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Bezüglich des Kostgeldes und der Deckung
der Betriebskosten gilt das Gleiche wie für
die landwirtschaftliche Schule. Die Leitung hat
wieder der Borsteher der Taubstummenanstalt
Lund inne. Der Unterricht wird durch die Lehrer

der Taubstummenanstalt erteilt. Für die
Werkstattlehre sind ein Schreinermeister, ein
Schneidermeister, ein Schuhmachermeister und
ein befähigter Landwirt angestellt.

(Aus dem Englischen übersetzt nach dem
Bericht von Vorsteher Bergquist m Lund.)

Dir. He pp, Zürich.

Aus Taubstummenanstalten u

In der Bernerpresse erschien der nachstehende
Artikel: „Uaubstnmme". Ergreifendere
Weihnachtsfeiern als in unsern Taubstummenanstalten

gibt es wohl kaum. Denn mit wie viel
körperlichen und geistigen Hemmungen es da

zu kämpfen gibt, sowohl von Seiten des Kindes
als des Lehrers, um diesen Gehörlosen und
ehemals auch Sprachlosgewesenen die Bedeutung
des Weihnachtsfestes verständlich zu machen,
davon können sich Fernerstehende kaum eine
Vorstellung machen. Wenn man hier die Kinder mit
leuchtendem Gesicht stammeln hört: „Fürchtet
euch nicht, denn euch ist heute der Heiland
geboren" so kommt einem so recht zum
Bewußtsein, welch ein unschätzbares Gut wir am
Gehör und an der Sprache besitzen, und das
sollte uns antreiben, am Wohlergehen dieser

um einen so wichtigen Sinn Verkürzten in
irgend einer Form mitzuarbeiten.

In der Taubstummenanstalt Münchenbuchsee

prangten schon einige Zeit vor dem Fest an
allen Wandtafeln vom Lehrpersonal selbst

gezeichnete farbige Illustrationen zum Christfest,
und am Feste selbst führten die Buben die

Weihnachtsgeschichte bis zu den Weisen aus
dem Morgenlaude vor, und zwar mit einer
Natürlichkeit und inneren Anteilnahme, die den

Zuschauer fast überzeugen mußte, es bestehe

bei ihnen ein inneres Erleben der Weihnachtsbotschaft.

Zur Erzielung solcher Resultate braucht es

nicht allein Pestalozzigeist, sondern vor allem
die meuschgewordene Gottesliebe, die auch an
den Taubstummen das Wort verwirklicht: „An
den Menschen ein Wohlgefallen!"

Frau Sutermeister.

Adressen-Aenderungen bitte eurem Redaktor stets
sosort anzuzeigen fzugleich mit Angabe der alten
Adresse) und nicht erst mehreie Weichen oder Monate
nachher! Denn sonst geht das Blatt verloren und ihr
dürft euch nicht verwundern, daß ihr es nicht mehr
bekommt. Das gibt euch dann auch Gelegenheit zum
Schreiben, worin ihr euch nicht genug üben konnt.

L.S.

W H. in E. Besten Dank fürs Geschichtenheft und
Brieflein. Erst später habe ich Zeit, die Erzählungen
zu prüfen. Besuch eines Ihrer Lieben wäre uns
willkommen.

Anzeigen

Gehörlosenbund Zürich u. Umgebung.

Allen unseren lieben Mitgliedern, Freunden und
Bekannten die herzlichsten Glückwünsche zum Neuen
Jahre! DerVvrstand.

Kalender für den Monat Januar.
Freitag, den 3l. Dezember (Silvester) 18 Uhr Gottesdienst

im Lavaterhaus.
Samstag, den l. Januar Neujahrszusammcnkunft von

15 bis 19 Uhr auf „Uto-Staffel" Uetlwerg.
Sonntag, den 9- Januar von 11 bis >8 Uhr, sowie
Samslag, den 22- Januar von 18 bis 20 Uhr Zusam-

menkunft im Bereinslvkal Kirchgemcindehaus Enge.
Sonntag, den 23 Januar von 15 bis 21 Uhr Abend-

unterhaltung im Kasino Unterstraß.
Jeden Dienstag von 19 3n bis 21.30 Uhr Turnen in

der Turnhalle Kernstraße.

Für Stanniol
und gebrauchte Briefmarken

jeder Sorte sind wir jeder Zeit empfänglich.

Eugen Gutsrmsistsr.

den beiliegenden grünen Einzah-
lungsschein recht bald mit 3 Jr.

für das ganze Jahr (oder Jr. 2. 30 für das
1. halbe Jahr) ausfüllen zu wollen, wenn möglich
bis zum 15. Februar. Nach dieser Frist wird
ganzjährige Nachnahme (Fr. 5. 20)
erhoben, sofern kein Gegenbericht eintrifft.

Diese Notiz und der Einzahlungsschein gelten natürlich
nicht für bisherige Gratisempfänger, diese mögen sich

also beruhigen Aus technischen Gründen muß jeder
Nummer ohne Ausnahme ein Einzahlungsschein beigelegt

werden. D. R.

Buchdruckern Bühler â Werder zum „Althos", Bern
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